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Viele Leser rverden sich bestimrnt, tn deR vor-
rährigen Bericht dos ßehauer Pas'&ors i.n Brasilien
lrinnärn, darin er besondere Ostersrlebnisse schill
lerte. Pastor Dr,essel sihrieb nür wieclor rgcht
lreundliche Zeilen, die wir snseron Losern, die
Fllemn Dr.essel sicher persbnlich noch kennan,
richt v,orenthalten wollen.

,rlch erhielt einen Brief aus Rehau, in dem m'.r

4ute Osterfeiertage ge.wü,necht wurd,en, mit der
Bemerkung: ,rNicht wi,eder 'es ein schlimmgs Er-
[ebnis wie voriges Jahrto' - Nun, Ost'ern ver-
lief heuer glatt, dafür werde ich einen früheren
fag nie veigassen. Da hatte ich einen ganz schö-
nen Schrecken zu überstehen.

Vährend ich vorigos Jahr um dieso Zeit noch
brav mit meinem Einspänner in üor Gegend her-
nmzott*lto, tat ich den Dienot dieses Jahr moto-
risiert. Im Juni yergangen'en Jahres legtt ich mlr
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Postor Dressel sclrreibl ous Protos r Grüße on olle Togblott-Leser
leinen alten Chevrolet 1929 zu, mit dem ich echotr

i oir.rr.i- u"i.ft habe. Doch davon will ich hler

l[r", i*t weigon. Ich möchte nur mein letztes
lErlebnis schildern,
I Uit uemischten Gefühlen fuhr ich v'on zuhause

lbs in "eins ä) km entfernt liegen'rlo Fillale' Das

lAuto war nämlieh die Snnzs \[/ocho über -sehrn
,rk"eokli*h" gekesen. DIen Anlasser hatte ieh in
äir** Nachbänort abschraubon lassen, d,amit -er
iir Ordnung g*bracht werden sollt'e' Man hat a}eo
"heim FahÄn"immer Aengsto auszustehen, daß der

Motor nicht aueseitzt,' dänn son'st säße mfi'n 'äof
au" §tuU* t"tt. Znm' Vormittagegot'tesdienst- k"F
ich sut zurecht, auch dis andere Gemqinde, rn
*ufrf;ut nachmiitae§ Gottesdienst \Yar) erreichte
ioh rechtzeitig. Aüends wilr ich dann iu einer

a"itt*" C**.iäao. Dodt kam ieh nach dem Got-
tesdienst auch gut los, icll- nahm .§og3: :i1gl
IVIann noch ein Ettick des Wegos rnit' Fünf NIi-
o,,tuo nachdem ich rnsinen Begloiter an eeinetn

ir"t**g abgesetzt hatte, goschäh nun das Er-
echreckende.

trm schnelleten Fahren bergabwärts leuohtete es

onier 
-der 

Kühlerhaube pl'Otzlich hell auf' Ich
*"r[tu, 

- 
auff Jie- Maectriä'e in Flammen sta'rd'

Da ich nicht wußte, ob nicht icden Augenblick
eine Exptrosion za orwartcn sei, schaltete ith
echnell rioch auf den 2. Gang herunter, zog dqn

S"ntiut t heraus und eprang au§ dein Auto' Es

r,oltte ,noch ein paar Mäter- weit auf der Straße,
iiei ulatzlich naäh links nnd hopete über den Sta-

C"oitun*rr in di'e,Btqgtt lch Ilam heran, schal-
teto" zuallsr,er'§t das Licht ab utrd warf meine
Aktenteschen und da,§ Abe'ndmnhlsgerät heraus'
Dann hob ich dia Motorhnuhe nuf unil stellte
t.*ll Arä-aot V*tgnser in hellen Jt,fT."? stqn$

""a *ii" Drähte liäks neben dem Block lichterloh
brannten. Mein einziger Gedanke war: Rette dio
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Mu.k, die dae" Auto schon g"Io**l hat!

niti* ktatzte ich 'ein paar Hände r''oll Erde zu-

u**ä*" und warf sie äuf den V'ergaser und über

die brennenden Drähte. Nach einigen Vensuchen

to,nntt ioh das Fsuor im Vergaser ersticken'
Zu Fnß ging ieh nach Hansa. Bei einem Kolo-
uiutuo, de"sseä Haus am \W'ege *t-noil, stellte ich
mein*'§achen ab. Der braoEte sie am nächsten

Morgen ins Pfarrhaus nash Pratos'

Ich rnahm mir am §arnstag ein Attto und fuhr
,ut Urr"inckestelle. Punkt zwOlf rvar rnein Chev-
irf-t- drau, fahrbereit. Al's ich wieder an dor

§;;ii" ,**.it"[", an dor die Maschi*p il Brand

Inieht mehr.---itiit -ai**u* 
Berieht grüße ich ilie frwer des

,,R*h** Taghlatt': hirzlieh .H 
ül"rl-HX?ä--

geraten war, trtt i9!r-unqi{ht.ti:h ralf {ie tllt1S":'iü-i-oii.rrtii"h wi'ederholt sich der Brand


